
W enn wir dem großen
Ziel einer wirt-
schaftspolitisch ver-

antwortbaren Energiewende
ohne Fehleinschätzungen nä-
her kommen wollen, dann
muss eine Abkehr von eupho-
rischen und unrealistischen
Energie-Daten erfolgen. (...)
Der (...) Bericht „Weiter Weg
zur Energiewende“ berichtet
unter „Hintergrund“ über die
höchste „Solarleistung“ am
6. Juni 2014 bei wolkenlosem
Himmel über Deutschland
und folgert daraus, dass die er-
zeugten 24 Gigawatt Solar-
strom 20 Atomkraftwerke er-
setzen. Verschwiegen wird,
dass drei Monate später (...) bei
Windstille und einer dicken
Nebelsuppe über Deutschland
die konventionellen Kraftwer-
ke wieder zugeschaltet wer-
den mussten, da die Solar- und
Windstrom-Erzeugung gegen
Null ging. Dem Bürger darf
nicht vorenthalten werden,
dass die Sonnen- und Wind-
stromerzeugung „Zufallsener-
gien“ sind und die große
Kunst darin besteht, diese im
Netzverbund einer verant-
wortbaren Nutzung zuzufüh-
ren. Gerhard Rinder, Kassel

Z um aktuellen Preisver-
gleich zwischen leich-
tem Heizöl, Gas und Pel-

lets wäre noch der Preis für
ofenfertiges Scheitholz mit
7,7 ct/kW-h anzufügen bei
80 Euro pro Schüttraumme-
ter. Hochwertige Holzbriketts
liefern 5,2 kW-h pro kg; das
entspricht bei einem kg-Preis
von 25 ct = Euro 250/to einem
Energiepreis von 4,8 ct/kW-h.
Damit sind Holzbrikks gegen-
über Brennholz, neben der Ar-
beitsersparnis, platzsparen-
den Lagerung und weitestge-
hend rußfreien, heißen Ver-
brennung die deutlich preis-
wertere Alternative zu Brenn-
holz.

Wer auf Holzbrikks um-
steigt hat eventuell einen wei-
teren Vorteil: So mancher
„alte“ Kaminofen schafft mit
Brikks die Abgasnormen nach
der BimschV Teil 2 ab 1. Janu-
ar 2015. Das kann der Kamin-
kehrer messen und protokol-
lieren. Und der Unsinn mit Ab-
gasfilter und Katalysatoren
hat ein Ende. Die funktionie-
ren nur auf dem Prüfstand der
Hersteller und sind profit-
trächtig. Volker Becker

Reddighausen

Nichts vorenthalten
Zu: Energiewende und alternative Heizmethoden

le haben selbst nie im wirkli-
chen Leben gestanden: Erst
Schule, dann Uni, dann wie-
der Schule, nur diesmal mit
Beamtenstatus. Ein Leben aus-
schließlich im geschützten
Raum, nie hat ihnen der Wind
mal so richtig um die Nase ge-
weht wie jedem „normalen“
Arbeitnehmer. (...)

Die Welt hat sich seit Kaiser
Wilhelm gewaltig verändert.
Effiziente Schulbildung muss
die uralten Ziele über Bord
werfen, weil sie längst nicht
mehr zu den Anforderungen
von heute passen.

Hartmut Teichmann
Hann. Münden

sich beim Finanzamt be-
schwert, ein Konto eröffnet
oder eine Petition einreicht?
Und selbst banal erscheinende
Fertigkeiten – wie hänge ich
ein Bild auf, welchen Dübel
brauche ich dazu, wie nähe
ich einen Knopf an und wie
bereite ich mir eine warme
Mahlzeit – wäre es nicht
schön, unser Kinder wären in
diesen Fragen kompetent?

Da geht doch ganz offenbar
die Schulform Gymnasium ge-
waltig am Leben vorbei. Das
hängt sowohl mit den ministe-
riellen Vorgaben zusammen,
aber auch mit der großen Zahl
kaum motivierter Lehrer. Vie-

abschnitt mit oft mehr als
zehn Stunden täglicher Ar-
beitszeit (für Kinder!) errei-
chen? Was ist wichtig fürs Le-
ben?

Habe ich Erfolg im Leben,
wenn ich den Plusquamper-
fekt beherrsche, die Nullstel-
len eines Polynoms 6. Grades
ermitteln oder ein Gedicht in
vier Sprachen interpretieren
kann? Mir hat keines dieser
Themen im Leben geholfen,
weder beruflich noch privat.

Ist es nicht doch wichtiger,
zu wissen, wie man eine Steu-
ererklärung ausfüllt, wie man
(Versicherungs- , Handy- und
Miet-) Verträge abschließt,

N on scholae sed vitae
discimus“ (Nicht für
die Schule, sondern für

das Leben lernen wir), sagt der
Lateiner und gilt gemeinhin
als klassisch gebildet. Weit ge-
fehlt – der römische Philosoph
Seneca (4 vor bis 65 n. Chr.)
hat uns in seinem 106. Ethik-
Brief an Lucilius (Epistulae
morales ad Lucilium) umge-
kehrt überliefert (...). „Latrun-
culis ludimus – Kinderspiele
sind es, die wir da spielen“, be-
klagt Seneca schon vor
2000 Jahren, dass Schul-Erzie-
hung ungeeignet ist, junge
Menschen auf das Leben vor-
zubereiten, was übrigens nach
Artikel 6 Grundgesetz allein
elterliche Pflicht ist.

(...) Stupide auswendig ge-
pauktes Partikel-Wissen, wie
es Günter Jauch amüsant den
WWM-Kandidaten entlockt,
hat mit Bildung nichts zu tun.
Selbst Analphabeten können
multiple choice-Tests lösen;
das wäre das Ende der Pädago-
gik. Über das Anwendungs-
Wissen (Kennen von Sachver-
halten) kann ein Mensch mit
Handlungs-Wissen Probleme
lösen, womit er neues, kogni-
tives Wissen generiert.

Schule sollte auch vom
„Konto Lebenserfahrung“ et-
was Nützliches „überweisen“.
Ein gesundes familiäres Um-
feld schadet dabei auch
nicht. Hermann F. Reiser

Kassel

D ie Gymnasiastin Naina
K. hat in ihrem Twitter-
beitrag mit wenig Wor-

ten den Kern des Problems ge-
troffen: Worin liegt der Sinn
des Gymnasiums? Was soll
dieser bis an die Grenzen der
Erschöpfung gehende Lebens-

Was ist wichtig fürs Leben?
Zu: Gymnasiastin Naina K. sorgte mit Tweet für Diskussion – Schule und Bildung

Lernen fürs Leben? Die Schülerin Naina K. sorgte mit ihren Äußerungen für Diskussionen. Das Foto
zeigt Schüler einer 5. Klasse in Baden-Württemberg. Foto: dpa

Leo – Ihr Kontakt zur Redaktion

Die Meinung ihrer
Leserinnen und
Leser ist der Re-
daktion sehr wich-
tig. Deshalb sorgt
Leo dafür, dass
Ihre Anmerkun-
gen sich in der Zei-
tung wiederfinden
- in den gedruck-
ten Ausgaben
ebenso wie im In-
ternet.

Veröffentlicht werden nur
Zuschriften, die Namen, An-

schrift und Tele-
fonnummer ent-
halten. Die Redak-
tionbehält sichdas
Recht zur Kürzung
von Leserbriefen
vor. So erreichen
Sie uns:
Leo
c/o HNA
34010 Kassel
Tel.

0561 203 15 44
Fax: 0561 203 24 06
E-Mail: leo@hna.de
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Auflösung des letzten Rätsels

Sudoku
leicht

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchen alle
Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!
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Auflösung des
letzten Sudokus:

Sudoku
schwer
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Auflösung des
letzten Sudokus:
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